
 

 

Zwischenbericht 
 

 
Titel:      Jugend bewegt…Aulendorf 
                                                                         
Projektnummer: 5626/lw   

 
Zeitdauer: 2022 – 2024 

 
Ziele:  
 
Nach einem Jahr:  

- Zufriedenheit der Jugendlichen in der Stadt Aulendorf erörtern 
- Weiterentwicklung der Stadt 
- Nachhaltige Umsetzung eines Projekts von Jugendlichen für Jugendliche 

 
Nach der Durchführung des Jugendhearings im Oktober 2022 soll sich eine neue 
Gruppe Jugendlicher gefunden haben, mit welcher kleine Projekte und Wünsche 
aus dem Jugendhearing umgesetzt wurden. Es wurde gemeinsam ein Fahrplan für 
die Umsetzung weiterer Projekte geschaffen. Der aktuelle Stand der Umsetzung 
wird immer wieder im Gemeinderat zurückgemeldet und reflektiert. 
 
Nach zwei Jahren:  
 
Ein weiteres Jugendhearing soll nach zwei Jahren durchgeführt werden. Dies soll 
nun immer im zweijährigen Rhythmus durchgeführt werden. Anhand diesem sollen 
die aktuellen Bedürfnisse der Jugendlichen abgefragt werden und mit den 
Ergebnissen aus dem vorherigen Jugendhearing verglichen werden. Die Gruppe 
Jugendlicher aus dem vorherigen Jugendhearing besteht weiterhin und bringt sich 
in die Planung des neuen Jugendhearings mit ein. Sie werden zu Experten und 
Moderatoren an den Tischen.  
 
 

 
Wer war beteiligt: 
 
ca. 70 Jugendliche der Stadt Aulendorf am Jugendhearing, die Stadtverwaltung 
Aulendorf, Gemeinderäte der Stadt Aulendorf, Schulsozialarbeit Aulendorf, Haus 
Nazareth, Sigmaringen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Ablauf, Ergebnisse und Perspektiven: (bei Bedarf fügen Sie weitere Seiten bei) 

 
Ablauf & Ergebnisse:  
In der ersten Hälfte des Projekt „Jugend bewegt…Aulendorf“ lag der Fokus auf der 
Durchführung des Jugendhearings in Aulendorf. Dieses war sogleich auch der Start 
und das (Neu-) Aufleben der Jugendbeteiligung in Aulendorf. Von 518 
angeschriebenen Jugendlichen, nahmen 70 Jugendliche am Jugendhearing teil, 
Hier konnte erfolgreich die Zufriedenheit sowie die Verbesserungswünsche der 
Jugendlichen in der Stadt Aulendorf erörtert werden.  
Im Anschluss an das Jugendhearing bildete sich eine Gruppe von 17 Jugendlichen, 
die Interesse daran zeigten, sich weiterhin in der Stadt Aulendorf einzusetzen und 
sich an der Umsetzung der Wünsche aus dem Jugendhearing zu beteiligen.  
In mehreren Terminen, initiiert von der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Aulendorf, 
als vermittelnde Instanz, wurde mit dieser Arbeitsgruppe verschiedene 
Umsetzungen bereits angegangen. Die einzelnen Projekte sollen im Folgenden 
kurz erläutert werden:  
 

- Info-Plattform für Jugendliche: Die Arbeitsgruppe empfand es von Anfang 
an für wichtig, alle anderen Jugendlichen zu informieren, was in Aulendorf 
angeboten wird und welche Projekte und Wünsche aus dem Jugendhearing 
angegangen und umgesetzt werden. Aus diesem Grund eröffnete die 
Gruppe eine digitale Infoplattform, auf dieser die Jugendlichen selbst 
informieren.  

- Kinoabende: Der Wunsch „Kino in Aulendorf“ aus dem Jugendhearing 
konnte relativ schnell umgesetzt werden. Ein öffentliches Kino gibt es in 
Aulendorf leider nicht, jedoch steht den Aulendorfer Bürgern ein Privatraum 
zur Miete zur Verfügung. Diesen mietete die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit an und bot in den Wintermonaten je einmal im Monat einen 
Kinoabend für Jugendliche ab 12 Jahren an. In das kleine Kino passen 20 
Personen, das Kino war jede Vorstellung vollständig ausgefüllt. Die 
Arbeitsgruppe des Jugendhearings wurde jeweils in der Filmauswahl beteiligt 
und war für die Öffentlichkeitswerbung über die Info-Plattform zuständig.  

- Präsentation im Verwaltungsausschuss des Gemeinderats: Die 
Arbeitsgruppe rund um das Jugendhearing wurde gemeinsam mit der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) eingeladen, die Ergebnisse des 
Jugendhearings im Verwaltungsausschuss des Gemeinderats vorzustellen. 
In mehreren Treffen bereitete sich die Gruppe gemeinsam mit den 
Mitarbeiter/innen der OKJA vor, um die Ergebnisse vorzustellen und die 
wichtigsten Punkte genauer zu präsentieren.  
Die Jugendlichen bekamen durchweg positive Rückmeldung und im 
Anschluss an die Präsentation entstand ein reger Austausch zwischen den 
Räten und den Jugendlichen.  

- Großprojekt Jugendplatz Aulendorf: Ein Wunsch aus dem Jugendhearing 
war die Umgestaltung/ Renovierung des Jugendplatzes in Aulendorf. Der 
Jugendplatz ist ein Grillplatz mit Hütte, Grillstelle und Basketballplatz, 
ausgelegt für die Jugend Aulendorfs.  
Die Arbeitsgruppe nahm sich vor, den Jugendplatz als Großprojekt zu 
renovieren. Nachdem sich der Jugendplatz gemeinsam angeschaut wurde, 
Ideen gesammelt wurde und in Gespräche mit dem Rathaus gegangen war, 
bekam die OKJA die Nachricht, dass der Jugendplatz leider nicht mehr für 
die Jugend genutzt werden kann, da es andere Pläne mit dem Platz gibt. 



Herr Bürgermeister Burth kam der OKJA und den Jugendlichen jedoch direkt 
mit einem Gegenvorschlag entgegen und schlug vor, den Jugendplatz an 
einem anderen Ort neu aufzubauen. Einen Platz gibt es bereits schon. Aus 
dem Großprojekt wurde jedoch demnach ein „Riesen-Projekt“. (s. Perspektiven) 

- Anschaffungen Jugendtreff: Ebenfalls bereits umgesetzt wurden kleinere 
Wünsche, wie neue Spiele bzw. eine neue Spielekonsole für den 
Jugendtreff. Durch noch offene Fördergelder konnten diese Wünsche relativ 
schnell umgesetzt werden.  

- Party für Jugendliche: Bereits zwei Partys für Jugendliche fanden 2023 
statt. Dass Partys für Jugendliche stattfinden ist neu in Aulendorf. Auch hier 
hat bereits ein Umdenken stattgefunden. Zum einen wurde eine Party von 
Jugendliche der Narrenzunft für Jugendliche zur Faschingszeit organisiert. 
Jugendliche von 12 – 17 Jahren konnten ungestört eine Jugendparty feiern. 
Auch von Seiten der Stadt wurde in der Planung einer DJ-Nacht 
(Kneipennacht) auch an Jugendliche gedacht. Die Stadtverwaltung 
organisierte einen zusätzlichen DJ nur für eine Jugendparty in der Stadthalle. 
Die Offene Kinder- und Jugendarbeit wurde in die Planung miteinbezogen.  

 
 
Perspektiven:  
 
Jugendplatz: 
  
Momentan steckt die OKJA und die Arbeitsgruppe und den weiteren Planungen. Es 
werden Gespräche mit Fachleuten im Bereich Handwerk und Architektur geführt, 
die bereits Projekte mit Jugendlichen durchgeführt haben. Mit diesen Fachleuten 
soll im nächsten Schritt einen Termin gemeinsam mit den Jugendlichen und der 
OKJA gefunden werden, in diesem Möglichkeiten zu Umsetzung der Wünsche der 
Jugendlichen besprochen werden sollen.  
 
Für Mitte Juli wurde die Arbeitsgruppe wieder in den Verwaltungsausschuss 
eingeladen, um einen Zwischenbericht über den aktuellen Stand der Umsetzungen 
der Ergebnisse des Jugendhearings zu präsentieren. In diesem Rahmen soll dann 
auch der Verwaltungsausschuss über die Pläne zum Jugendplatz informiert werden 
und das Einverständnis der Stadt abgeholt werden.  
 
Der Jugendplatz soll noch in diesem Jahr wiederaufgebaut werden.  
 
In den Wintermonaten soll zudem wieder die Kinoabende angeboten werden. Ob 
noch weitere Projekte dieses Jahr umgesetzt werden können hängt von der 
weiteren Planung des Jugendplatzes ab.  
 
Für die weitere, nachhaltige Umsetzung von Jugendbeteiligung in Aulendorf fehlt es 
jedoch noch an einer festen Struktur. Feste Zeiten, in denen Jugendliche gehört 
werden. Es fanden Gespräche statt, dass Jugendliche zu Gemeinderatssitzungen 
eingeladen werden, in denen es auch um jugendspezifische Themen geht. Zur 
Umsetzung kam es jedoch noch nicht. Die Offene Kinder- und Jugendarbeit als 
vermittelnde Instanz organisiert bereits Treffen mit den Jugendlichen. Regelmäßige 
Treffen mit Mitarbeiter der Stadtverwaltung bzw. Gemeinderäten wären jedoch noch 
sinnvoller, damit die Jugendlichen Einblicke in die Strukturen politischer 
Entscheidungen bekommen. Dies setzt sich die Offene Kinder- und Jugendarbeit 
als Ziel, welches vor dem nächsten Jugendhearing erreicht werden soll.  
 



Das Jugendhearing 2024 soll weiterhin im Auge behalten werden und frühzeitig zu 
Beginn des Jahres 2024 wieder in die Planung gegangen werden. Dieses Mal mit 
den Experten-Jugendlichen aus der Arbeitsgruppe.  
 
 

 
Wir über uns: 
 
Die Offene Kinder- und Jugendarbeit Aulendorf ist unter der Trägerschaft des 
Erzbischöflichen Kinderheims Haus Nazareth, Sigmaringen angesiedelt. Das Haus 
Nazareth, mit dem Stammhaus in Sigmaringen, ist eine Kinder- und 
Jugendhhilfeeinrichtung mit den verschiedenen Bausteinen, wie z.B. der 
stationären & ambulanten Hilfe sowie den gemeinwesenorientierten Hilfen, unter 
denen auch die Offene Kinder- und Jugendarbeit und die Schulsozialarbeit zu 
finden sind.  
Die Begleitung der Kinder und Jugendlichen im Alltag des Jugendtreffs gilt als 
Haupt-Baustein der OKJA. Weitere Bausteine sind beispielsweise die aufsuchende 
Arbeit, die Gemeinwesenarbeit, die Ferienbetreuung oder die Projektarbeit.  
Zu den Hauptprinzipien der Offenen Kinder- und Jugendarbeit gehören die 
Freiwilligkeit sowie die Partizipation der Kinder und Jugendlichen. Aufgrund dessen 
legt die OKJA viel wert darauf, dass sich Jugendliche im Alltag des Jugendtreffs 
einbringen können und Verantwortung übernehmen. Sie werden in die Gestaltung 
des Jugendtreffs miteinbezogen und übernehmen Theken- und Reinigungsdienste.  
 
Momentan wird die 100% Stelle in der OKJA Aulendorf von zwei Hauptamtlichen 
Mitarbeiter/innen mit je 50% abgedeckt.  
Da die Schulsozialarbeit in Aulendorf ebenfalls unter der Trägerschaft des Haus 
Nazareth liegt, kann hier gut zusammengearbeitet werden und das Netzwerk zur 
Schule gut genutzt werden, um bessere Fallarbeit zu leisten und Projekte, Aktionen 
etc. persönlich an der Schule vorzustellen.  
 

 


